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An Herrn
Dr. Dr.h.c. H. Zillich
1. Vors. der Landesmannschaft 
der Siebenbürger Sachsen
München 2
Sendlinger Str. 48

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM ZEICHEN TAG

28.1.1957

Sehr verehrter und lieber Herr Dr. Zillich!
Haben Sie herzlichen Dank für Ihren Brief v.16.1.57 und 
Ihre Denkschrift zur Belebung der ostdeutschen Kultur­
arbeit .
Die gleichen Sorgen wie Sie bewegen auch mich seit 
langem und es ist sehr gut, daß wir zähe und verbissen 
immer wieder vorstoßen und versuchen, die Dinge zum 
Guten zu lenken, soweit dies uns möglich ist. Die ver­
antwortlichen Persönlichkeiten in den Bundesministerien 
haben hier den besten Willen, soweit ich aus meinen 
Erfahrungen sprechen kann. Aber bei unseren Herrn Parla­
mentariern tut mehr Aufklärung dringend Not!!
Es ist schon lange mein Wunsch, Sie etwas über unsere 
schlesischen Anliegen zu informieren. Wir Schlesier, 
von Natur aus manchmal etwas zaghaft und geneigt, uns 
die Butter vom Brot nehmen zu lassen, kommen leicht ins 
Hintertreffen, obwohl wir die stärkste heimatvertriebene 
Volkstumsgruppe sind. Daß ich mich mit allen Kräften um 
die Geltung Schlesiens bemühe, das mag Ihnen unsere neue 
Vierteljahresschrift SCHLESIEN zeigen, deren 1. Jahrgang 
ich Ihnen mit gleicher Post zugehen lasse. Wir beschrei­
ten mit dieser Zeitschrift neue Wege. Wir wollen raus 
aus dem ostdeutschen Getto. Wir wollen unter anderem 
auch in ein wissenschaftliches und künstlerisches Ge­
spräch mit Westdeutschland und dem Ausland kommen. Unsere 
Vierteljahrschrift soll eine Visitenkarte des schlesischen 
Stammes gegenüber dem deutschen Volke und dem Ausland sein 
Keine Propagandamätzchen, sondern Sache und Leistung. 
Darum bemühen wir uns. Freilich ist das auch Politik, 
aber Politik auf weite Sicht, abseits von dem heute wieder 
üblich gewordenen und leider einflußreichen Geschwätz 

des Tages.
POSTANSCHRIFT: NEUMARKT / OPF., POSTFACH 59, RUF 349. BANK: KREIS- UND STADTSPARKASSE NEUMARKT / OPF., KONTO-NR. 2113



Wenn unsere Vierteljahresschrift Ihren Beifall findet und 
es bereitet Ihnen Freude, sie in der Ihnen zur Verfügung 
stehenden Presse zu werten und zu empfehlen, sind wir 
Ihnen dankbar. Wir sind, wie es immer meine Art war, auch 
immer zu Gegenleistungen gern bereit, denn schließlich ar­
beiten wir nicht provinziell und dann sitzen wir ja alle 
in einem Boot.

Mit angelegentlichen Empfehlungen und Grüßen, 
‘auch an Herrn Prof. Pr. Valjawec, bin ich

gelegentlich

Ihr



Karl Schodrok 
Schulrat

Neumarkt, den Z. April 1957

Schriftsteller
Herrn Dr. Heinr. Zillich
Bundesvorsitz.d.LdM der Siebenbürger Sachsen
München 2
Sendlinger Str. 48

Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Gern nehme ich an der von Ihnen vorgeschlagenen Besprechung über 
ostdeutsche Kulturarbeit teil, nur kann ich am 28.4. nicht kommen, 
weil ich da bereits durch eine Besprechung im Anschluß an die Jahres­
hauptversammlung des Herder-Forschungsrates, die vom 24. bis 27. in 
Marburg-Lahn stattfindet, bereits gebunden bin.

Der 28. ist ein Sonntag, ginge es Montag, den 29.?

Vom 3. mit 5. Mai bin ich im Rahmen des Eichendorff-Jahres durch 
die literarische Feier in Wangen/Allg. bereits verpflichtet.

Ob Sie den Termin noch ändern können?

So gern ich teilnehmen möchte, so lassen Sie sich andererseits durch 
mich in Ihren Dispositionen nicht stören.

Mit allen guten Wünschen und Grüßen

Ihr sehr ergebener



15.4.1957

Herrn
Schulrat Karl Schodrok 
N2 • xmark t/0 pf.

Sehr geehrter Herr Schulrat,

ich war zehn Tage lang in Österreich. Daher kam mir ihr Brief erst 

jetzt in di s Hand.

Ich danke Ihnen Mr die Bereitschaft zur Mitarbeit im Ausschuß für 

die Belebung der ostdeutschen Kulturarbeit, aber zugleich bedauere 

ich es ungemein, daß Sie an der ersten und sicherlich in mancher 

Hinsicht wichtigen Sitzung am 28. April nicht teilnehmen können. Eine 

Verlegung des Termins ist nicht mehr möglich, weil alle anderen Ein­

geladenen ihr Kommen zugesagt haben.

Großes Gewicht lege ich - und bestimmt auch die übrigen Mitglieder 

des Ausschusses - darauf, daß dieser Sitzung ein Schlesier beiwohne. 

Wäre es Ihnen möglich, mir einen Vertreter für Sie vorzuschlagen? Ich 

bitte darum! Und wäre dankbar für eine rasche Antwort, damit ich die 

Einl düng rechtzeitig verschicken karr. Angenehm wäre es mir allerdings, 

we Sie mir eine Persönlichkeit benennen wollten, die kulturpolitisch 

schon tätig war und zwar in einem auf die Bundesrepublik ausgedehnten 

Rahmen, also keinen Herrn, der durch Posten in landsmannschaf11ichen 

Untergliederungen (Kreis- und Bandesverbände usw.) von lokalen Ge­

sichtspunkten beeinflußt sein könnte oder gar parteipolitisch gebunden 

und geleitet ist.

Mit den freundlichsten Grüßen und 

herzlichen Wünschen zum Osterfest

Ihr sehr ergebener



KULTUR 
WERK 

SCHULRAT KARL SCHODROK • NEUMARKT/ OBERPFALZ SCHLESIEN
Schriftsteller
Herrn Dr. Heinrich Zillich
Starnberg am See/Obb.
Josef-Fischhaber Str. 15

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM ZEICHEN TAG

Scho/Ca. 17. April 1957

Sehr geehrter Herr Fr. Zillich!

Eben erhalte ich Ihren Brief vom 15.4.

Da ich selbst an Ihrer Tagung am 28.4. nicht teilnehmen kann, 
bitte ich Schriftsteller Alfons Hayduk, Mitglied, des Kulturwerk/ 
Schlesien und einer meiner bewährtesten und engsten Mitarbeiter, 
an Ihrer Besprechung am 28.4. mitzutun.

Hoffentlich hat er Zeit. Es ist ja so, daß gerade die Menschen, 
die etwas zu geben haben, in unserer Zeit des Managertums oft 
zum Schaden der Sache durch derartige Besprechungen und Tagungen 
usw. überfordert sind.

Ihr Expose über eine Aktivisierung der kulturellen Arbeit ist 
nur zu begrüßen. Über die einzelnen Punkte und Ziele wäre man­
ches zu sagen. Aber Sie wollten ja wohl auch kein fertiges Pro­
gramm geben, sondern das G-anze zunächst einmal zur Aussprache 
stellen.

Ich wünsche Ihrer Besprechung einen ganzen guten Erfolg und 
bleibe mit allen guten Wünschen, auch für ein etwas geruhsames 
Osterfest mit angelegentlichen Empfehlungen und Grüßen

Ihr sehr ergebener
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22.4.1957

Schodrok

Herr Schodrok,

n sehr, daß Sie Herm Hayduk als Ihren Vertreter zu anse- 
cznng an 22*ds.W^g. entsenden. Er ist mir natürlich ein 
offe, er 2 er ko neu kann.
.6 resse nicht kerne, bitte ich Sie, ihm. eine kleine, völlig 
grammänderung mitzuteilen, die ich aus familiären Hück 

c. Nir wollen, wie ichtigt, um 10 mit der 
licht in meiner Wohnung, sondern im Undoea-See- 

or.or Bar raum, vo wir auch zu Mittag essen, und setzen die 
r Wohnung fort. Ich rate I duk, von 

mi 1 d< m Zug um
I'h erwarte ihn

< der Sperre» Bas Undosa-Seerestaurant liegt 
See, wenn man aus dem hiesigen Bahnhof an den Strand"tritt 

weit.
sea Zeilen unbedingt zu erreichen, schicke ich einen 
r Sie ans Herderinstitut in Marburg.

Lit freundlichen Grüßen und Wünschen 
ihr



DER BUNDESMINISTER
/ FÜR VERTRIEBENE ,
'FLÜCHTLINGE u. KRIEGSGESCHÄDIGTE 

Äz. I 3a - 3004 - 913/57
(Bei Antwortsdireiben bitte das Aktenzeichen angeben)

Herrn
Dr.Dr.h.c. Heinrich Zillich

Starnberg a.See
Jos.-Fischhaberstr. T5

BONN, den 24. April 1957

Bezug: Kulturelle Arbeitstagung am 20. Mai 1957
Bezug: Ihre Karte vom 18. April 1957
Sehr geehrter Herr Dr. Zillich!

Äusser der Einbettklasse,werden die Kosten für die übrigen Bettklassen 
erstattet. Aus kassentechnischen Gründen bitte ich, eine Rechnung über 
den dafür verauslagten Betrag der Reisekostenrechnung beizufügen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Im Auftrag



Unsere neue Anschrift:

(13 a) Würzburg, Herrnstraße 1, Ruf 53696

KULTURWERK SCHLESIEN E. V.

VIERTELJAHRESSCHRIFT SCHLESIEN

EICHENDORFF-STIFTUNQ E V. und Almanach AURORA

Karl Schodrok



Starnberg /Obb.

Mühlbergschlößl



86 * Telegramm Deutsche Bundespost
Würzburg F 29/28 24. 5. 1005 =

ans...............

Telegramm

Datum Uhrzeit

24.5.58 1109

Aufgenommen 
Platz durch

Ansbh

Dr. Fr. Heinrich Zillich
Datum Uhrzeit

Gesendet
Platz durchHeimattag der Siebenbürger 

Sachsen
Dinkelsbühl =Amt Dinkelsbühl Leitvermerk:

Herzlichste Glück- und Segenswünsche zur Ihrem 60. zum Heimattag mit 
Feierstunde die besten Wünsche und Grüße =

Schulrat...Schodrok Lultu r w e r k
Schlesien

Für dienstliche Rückfragen

Schick 24 000 10. 57 + C 187, DIN A 5 (Kl. 29 a) 
(VI, 2 Anl. 4)


